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Lucl, llnkyoung, taurä, Lenä, Yena, Vero ka und Leüng Wäl (iltl Vordergrund von llnk) bet etnem B6uch bet etftr probe der
ilusikkapelle. Während lhrer zeil in k.hbruck slnd sle bei veßchiedemn vereinen elnaeläden.

I nternationäler Treffpunkt Lechbruck
Workcamp Junge Gäste aus aller Welt arbeiten in der Gemeinde mit

schen machen und wir lerne; die
uterschieallichsten Mentalitäten
keDnen", sagte eine der Teilnehme-
rinnen. ,,Es sefüIt uns superj es
könnte aicht besser sein", meinte
eine Kolegin. So folgten die Mädels
melrcren EinladmgeD zu den ver-
schi€densten AnlässeD ünd von eini
gen l,€chbrucker Vereinen. NebeD
dem MSC, detr Schützen urd dem
Spofiverein \erten sie auch cast bei
einer ?fobe der MusikLapelle mit
allscl ießeDder Bmtzeit und gemüt-
lichem Beisammensein. Das Ziel des
Workcamps - internationale Ver-
ständi$ng llnd Austausch hatten
sie eneicht. Denn es war nicht Dür
Arbeit oder eiD Besuch, der nach
Lechbruck 6ihrte, sondern äuch ein
vielf:ikiges KenDenlernm und für
ale Teilnehmerinnen ejj]e weitere
Lebenserfahuns. frsl

Lechbnd( So mancher Lechbrucker
wtud sich in den vergangenetr beideil
Wocheu öfters über neue Gesichter
von netter iülgeü Damen unter den
MitarbeiterD des Baulofs gewun-
dert haben. Die sieben Mäd€hen
sind Teilnebmer eines intemationa-
1en Workcamps, organisien vom
Verein,,International€ B€geg[üng
rn Gemeinschaftsdi€nsten" (IBG)
aüs Stuttgart. Zwei bis drei Vochen
lane steheD die Teihehmer im
Dienst gemeimütziger Projekte.
Neben ihrer Arbeit haben sie viele
Kontalte mit den örtlichen Verei
nen und Einneimischen.

Die Geneinde Lechbruck hatte
sich als Projektpärtner beworben
und ste te die trnterkünfte fiu die
Gäste. Im internationalen Work-
canp kommen iunge Menschen aus
veNchiedercn LäDdelE zusamrnen,

um miteinander zu arbeiten 1md zu
lehen. Sie reisen s€lbststihdig und
aufeigeDe KosteD an, üm neben d€r
tubeit an semeinnützigen Prcjekten
aDdere Menschen kennenzulernen.

Die Gäste i! Lechbruck sind Luci
aus Biberach, Lena aus Linalaü,
Laura aüs Lettlad, kungvai aus
Hongkong, Yena uDd Jintyoung aus
Südkorea ünd Veronika aüs Russ-
land. Zwei Wochen lang arbeiten die
Mädchen schon mit dem Lechbru-
cker Bauhof ünd waren dabei öfter
b€i der Pflese der Verkehrsinseln
und aDder€n Pflanzmbeiten zu s€-
hen. Aber aüch anderweitige Aufsa-
ben warteten auf die fleßigen Da-
meD. Ihr Zuiause war in dieser Zeit
eh selbst eingerichtetes Matratzen-
lager im Eisstadion.

,,Neben der Arbeit komteD wir
absolute E{allrungen mit den Mer-


